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Kompetenzzentrum 
für Pädakustik 
Auch unsere kleinen Kunden Auch unsere kleinen Kunden 
fühlen sich bei uns wohl!fühlen sich bei uns wohl!
Seit Jahrzenten versorgen wir in Zusammenarbeit mit 
HNO-Ärzten, pädaudiologischen Einrichtungen und 
Frühförderstellen erfolgreich schwer hörige Kinder mit 
Hörsystemen. Unsere Pädakustiker stehen für diese sehr 
anspruchsvolle, aber auch schöne Aufgabe mit ihrem 
ganzen Wissen und ihrer Erfahrung zur Verfügung.

Foto: BECKER-Kundin und 
Botschafterin des guten Hörens 

Lana Emilia mit ihrem 
roten Hörsystem. 

Verstehen.  Unterhalten.  Dabeisein.  Ich geHÖRE dazu!

Jetzt 
Hörtest 

bei unserem
Pädakustiker

verein-
baren!

Bonn-Bad Godesberg 
Alte Bahnhofstr. 16, Tel.: 02 28/3 50 27 76, beckerhoerakustik.de
P Kundenparkplätze am Zusatz eingang Hubertinumshof 11 FIYL

Seit 100 Jahren
Kooperationspartner des 

Angespornt von der aktuellen Fußball-WM zeigten die Rüngsdorfer Nachwuchskicker an der Torwand ihr Können.
Bericht auf Seite 2

Rüngsdorf in Feierlaune
Brunnenfest 2026 - gute Stimmung trotz Wolken
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Bericht zur Titelseite

Rüngsdorf in Feierlaune
Brunnenfest 2026 - gute Stimmung trotz 
Wolken

Der Ortsausschuss-Vorsitzende Helmut Eschweiler (l.) begrüßte 
die Gäste und stellte ihnen DJ Jan Schneider vor. Er sorgte bis in 
den späten Abend hinein für gute Stimmung.

Den musikalischen Schlusspunkt des Bühnenprogramms setzte das Green Smart Saxophone Quartett 
mit einem gelungenen Auftritt.

Am Mittwoch vor Fronleichnam 
wurde in Rüngsdorf wieder das 
traditionelle Brunnenfest gefeiert. 
Trotz wechselhafter Wetterprogno-
sen ließen sich die Besucherinnen 
und Besucher nicht abschrecken. 
Dank zahlreicher Pavillons waren 
die Gäste für alle Wetterlagen gut 
gerüstet. 
Der Platz rund um den Brunnen 
füllte sich schnell, und das Fest war 
schon ab dem frühen Nachmittag 
sehr gut besucht. 
Besonders erfreulich war, dass der 
Ortsausschuss Rüngsdorf die 
Veranstaltung in diesem Jahr erst-
mals organisieren und durchfüh-
ren konnte. Der Vorstand bedankt 
sich besonders bei Charlotte 
Jagusch, die den Überblick be-
hielt und die meiste Arbeit über-
nahm. Unterstützt wurde sie von 
der Rüngsdorf-Runde und dem 
Rüngsdorfer Kulturbad e. V. Er-
freulich war auch, dass viele Mit-

gliedsanträge ausgefüllt zurück-
kamen. Der OA heißt alle neuen 
Mitglieder herzlich willkommen. 
Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt. 
Zahlreiche Vereine, Geschäftsleu-
te und engagierte Privatpersonen 
beteiligten sich am Fest. So boten 
unter anderem die St. Andreas 
Schützenbruderschaft und 
der Förderverein der OGS 
der Andreasschule verschiede-
ne Speisen an. Großen Zuspruch 
fand auch der Eisstand der Mar-
garete-Winkler-Tagesstätte 
von St. Andreas. Auf der Wiese 
neben der Kirche wartete ein ab-
wechslungsreiches Programm auf 
die jüngsten Besucher. Gemein-
sam mit zahlreichen Helferinnen 
und Helfern organisierte Elke 
Marin beliebte Bastel- und Mit-
machaktionen. Mit Torwandschie-
ßen, Kinderschminken und einem 
großen Vier-Gewinnt-Spiel sorgte 

der OA für Unterhaltung. Auch die 
Seenotretter waren mit einem 
Informationsstand vertreten. Das 
Bühnenprogramm, das von Anna 
Baumgart vom Kulturbad organi-
siert wurde, konnte sich sehen und 
hören lassen. 
Die Rheinstimmen und die Ju-
gendkantorei Bad Godesberg 
begeisterten das Publikum mit 
ihren musikalischen Beiträgen. In 
den Pausen sorgte DJ Jan Schnei-
der für Unterhaltung und ließ auch 
interessierte Nachwuchs-DJs an 
sein Mischpult. Einen besonderen 
Abschluss bot das Green Smart 
Saxophon Quartett, das das 
Publikum auf charmante Weise in 
sein Programm einbezog. Der Orts-
ausschuss bedankt sich bei allen 
Helferinnen und Helfern, den be-
teiligten Vereinen sowie den zahl-
reichen Gästen für ein gelungenes 
Fest. Der Vorstand freut sich auf 
den 26. Mai 2027, dann heißt es: 
40 Jahre Brunnenfest 1987-2027. 
Save the Date. 
BE
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JETZT BUFFET BUCHEN!

Brunnengarten 1B · 53343 Wachtberg Event-Location, Hofladen & Bäckerei

in der Marktscheune!

Spareribs-Buffet

in der Marktscheune

33.–€
Pro Person
zzgl. Getränke

Für Fleisch-Liebhaber!
Am 26., 27. & 28. Juni genießen Sie 
unsere zarten Spareribs am All-You-
Can-Eat-Buffet mit hausgemachtem 
Coleslaw, Kartoffelsalat oder 
würzigen Ofenkartoffeln in der 
Marktscheune!

Starten Sie in stilvoller Hofatmosphäre 
genussvoll in den Tag. Unser reichhaltiges 
Buffet bietet Ihnen eine bunte
Auswahl an Backwaren, 
Aufschnitten, köst-
lichen Beilagen 
und Getränken.

e
All You Can

– Eat & Drink –

Frühstücksbuffet

90€
Pro Person

Schneiders-Marktscheune.de

BECKER Kompetenzzentrum für Pädakustik in  
Bad Godesberg - seit Jahrzehnten verlässlicher  
Partner für kindliches Hören

Hörtest im BECKER Fachgeschäft - hier begleiten erfahrene Päd-
akustiker Kinder auf ihrem Weg in eine hörbare Zukunft.

Bad Godesberg - In der Alten 
Bahnhofstraße 16 befindet sich 
mit dem BECKER Kompetenzzent-
rum eine feste Anlaufstelle für die 
Hörversorgung von Kindern und 
Jugendlichen. Mit Fachwissen, 
langjähriger Erfahrung und viel 
Einfühlungsvermögen begleiten 
speziell ausgebildete Pädakusti-
ker schwerhörige Kinder auf ihrem 
Weg zu besserem Hören.
Die Versorgung junger Patienten 
stellt besondere Anforderungen: 
Neben modernster Hörtechnik sind 
Geduld, Vertrauen und eine enge 
Zusammenarbeit mit HNO-Ärzten, 
pädaudiologischen Einrichtungen, 
Frühförderstellen, Therapeuten und 

Eltern unerlässlich. 
„Gerade in der Pädakustik tragen 
wir eine große Verantwortung. Umso 
wichtiger ist es, Familien kompetent, 
transparent und langfristig zu be-
gleiten", betont Dan Hilgert-Becker, 
Geschäftsführer und zertifizierter 
Pädakustiker. Das BECKER Fachge-
schäft ist bereits seit einem Viertel-
jahrhundert fest in Bad Godesberg 
verankert und genießt das Vertrau-
en einer großen Kundschaft aus der 
Region.
Das BECKER Kompetenzzentrum 
in Bad Godesberg sorgt dafür, dass 
kleine Kunden sich wohlfühlen und 
ihre Welt mit allen Sinnen entdecken 
können.

Anzeige
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Bonner CI-Treff: Starker Austausch beim Stammtisch 
und kreative Energie bei CI-Kids

Stammtisch des Bonner CI-Treff im Seminarraum der Uniklinik Bonn am 21. Mai: PD Dr. med. Klaus 
Eichhorn bei der Begrüßung

Beim jüngsten CI-Stammtisch des 
Bonner CI-Treffs sind über 25 Teil-
nehmer der Einladung gefolgt. Im 
Seminarraum der Uniklinik Bonn 
(UKB) kamen Betroffene, Interessier-
te und Fachleute zu einem intensiven 
Austausch rund um das Cochlea-Im-
plantat (CI) zusammen.
Unter den Gästen waren Vertreter 
des CI-Reha-Teams der UKB, darun-
ter Dr. Klaus Eichhorn, stellvertreten-
der Klinikdirektor, Sandra Busacker 
(Audiotherapeutin, DSB) sowie Dan 
Hilgert-Becker, Hörimplantat-Spezia-
list und Mitbegründer der CI-Gruppe 
des Bonner CI-Treff. Ergänzt wurde 
die Runde durch erfahrene Hörbot-
schafter von BECKER Hörakustik, da-
runter Bettina Rosenbaum (bimodal 
versorgt, Vorsitzende des Ortsvereins 
Bonn/Rhein-Sieg), Hans-Josef Leien-
decker und Petra Jansen (beide bi-
lateral versorgt) sowie Dr. Karl Weis 
(bimodal versorgt).
Dr. Eichhorn begrüßte die Teilnehmer 
und betonte die Bedeutung des en-
gen Austauschs zwischen Klinik und 
Betroffenen. 
Er stellte das ambulante CI-Reha-
Konzept der UKB vor und erläuterte, 
dass im Anschluss bei Bedarf auch 
eine stationäre Rehabilitation ein-
geleitet werden kann. 
Dan Hilgert-Becker berichtete aus 
langjähriger Praxis und hob hervor, 
dass alle drei führenden CI-Her-

steller in der UKB vertreten sind. 
Entscheidend sei vor allem der 
richtige Zeitpunkt: "Je früher die 
Versorgung erfolgt, desto besser 
sind die Erfolgsaussichten."
Parallel zeigte sich beim Treffen der 
CI-KIDS eine ganz andere, kreative 
Seite der Gemeinschaft. 
Rund 15 Teilnehmer gestalteten un-
ter der Anleitung von Lilia Zifle ein 
großes Modell eines Sprachprozes-
sors für das anstehende Sommer-
fest. Neben dem persönlichen Aus-
tausch rund um das Thema Hören 

Informationsveranstaltung:  
Schockanrufe - warum sie funktionieren
Die Veranstaltung informiert über die Hintergründe von Schockanrufen sowie über Prä-
vention und Opferschutz. 

stand hier vor allem gemeinsames 
kreatives Arbeiten im Mittelpunkt.
Die beiden Veranstaltungen unter-
streichen eindrucksvoll die Stärke 
des Bonner CI-Treffs: fundierte In-
formation, persönliche Beratung und 
ein lebendiger Gemeinschaftsgedan-
ke - für Betroffene, Angehörige und 
alle Interessierten.
Alle Termine finden Sie unter https://
www.ci-treff-bonn.de/. Die Teilnah-
me an allen Veranstaltungen ist 
kostenfrei. Folgen Sie uns auch auf 
Facebook.

Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum, DSB (OV) Vor-
stand; 
E-Mail: bettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, Gründer vom 
Bonner CI-Treff und CI-Gruppen-
leiter; 
E-Mail: dhb@beckerhoerakustik.de
CI-Stammtisch "Wir hören das 
Leben"
Donnerstag, 16. Juli, 18 Uhr
Ort: Kontakt- und Beratungsstelle 
M2 - Haus am Moltkeplatz, 
Moltkepl. 2, 53173 Bonn

Bad Godesberg. Die Bürgerstiftung 
Rheinviertel und das Forum Bad Go-
desberg laden am Freitag, 19. Juni, 
um 17 Uhr zu einer gemeinsamen 
Veranstaltung ins Pastorales Zentrum 
St. Marien ein. Unter dem Titel „War-
um Schockanrufe funktionieren" ste-
hen Betrugsmaschen wie Enkeltrick 
oder falsche Polizeibeamte im Mittel-
punkt. Fachleute informieren über die 
Hintergründe dieser Straftaten und 

geben Hinweise zur Prävention.
Telefonbetrug gehört inzwischen 
zu den häufigsten Straftaten über-
haupt. Allein in Bonn wurden im 
Jahr 2025 mehr als 1.000 Fälle an-
gezeigt. Besonders ältere Menschen 
geraten immer wieder ins Visier der 
Täterinnen und Täter. Die Anrufe set-
zen Betroffene gezielt unter Druck: 
In vermeintlichen Notlagen sollen 
innerhalb kürzester Zeit Geld oder 

Wertgegenstände an fremde Perso-
nen übergeben werden.
Warum diese Betrugsmaschen so er-
folgreich sind und welche psychologi-
schen Mechanismen dahinterstehen, 
untersucht Luise Dinger, Wolfgang-
Picken-Stipendiatin der Katholischen 
Hochschule NRW, in ihrer Promotion. 
Bei der Veranstaltung stellt sie erste 
Ergebnisse ihrer Forschung vor.
Ergänzt wird der Abend durch Beiträ-

ge von Expertinnen und Experten der 
Polizei Bonn aus den Bereichen Be-
trugsdelikte, Kriminalprävention und 
Opferschutz. Dabei geht es auch um 
die Frage, wie Betroffene nach einer 
solchen Straftat unterstützt werden 
können und wie sich Angehörige und 
potenzielle Opfer besser schützen las-
sen. Fragen aus dem Publikum sind 
ausdrücklich willkommen.
Der Eintritt ist frei.
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Umzug gut vorbereiten
Ein Umzug markiert oft einen neuen 
Lebensabschnitt, bringt aber auch 
viele organisatorische Aufgaben mit 
sich. Wer rechtzeitig plant und wich-
tige Schritte im Blick behält, kann 
Stress vermeiden und kommt schnel-
ler im neuen Zuhause an. Gerade in 
Nordrhein-Westfalen gelten dabei 
klare Regeln und Fristen.
Frühzeitig planen und ordnen
Eine gute Vorbereitung beginnt 
mehrere Wochen vor dem Umzug. 
Dazu gehört, den Umzugstermin 
festzulegen, Helfer oder ein Um-
zugsunternehmen zu organisieren 
und Kartons bereitzustellen. Es lohnt 
sich, frühzeitig auszumisten. Weniger 
Umzugsgut spart Zeit und Kosten. 
Auch Verträge für Strom, Gas, Inter-
net oder Telefon sollten geprüft 
und rechtzeitig gekündigt oder 
umgemeldet werden. Die Angaben 
für den Rundfunkbeitrag müssen 
ebenfalls aktualisiert werden, zum 
Beispiel auf der Webseite des Bei-
tragsservice kann der Umzug online 
mitgeteilt werden.
Ummelden nicht vergessen
Nach dem Einzug gilt bundesweit 
das Bundesmeldegesetz. In NRW 
muss die neue Wohnung innerhalb 

von 14 Tagen beim zuständigen 
Einwohnermeldeamt angemeldet 
werden. Dafür werden in der Regel 
ein gültiger Ausweis und eine Woh-
nungsgeberbestätigung benötigt. 
Diese stellt der Vermieter oder Eigen-
tümer aus. Auch Fahrzeuge sollten 
zeitnah umgemeldet werden, wenn 
sich der Wohnort ändert.
Weitere wichtige Adressände-
rungen
Neben der offiziellen Anmeldung 
gibt es viele weitere Stellen, die über 
die neue Adresse informiert werden 
sollten. Dazu zählen Arbeitgeber, 
Banken, Versicherungen, Kranken-
kassen, Schulen oder Kitas sowie 
Abonnements und Mitgliedschaf-
ten. Ein Nachsendeauftrag bei der 
Deutschen Post kann helfen, keine 
wichtige Post zu verpassen.

Wer seinen Umzug Schritt für Schritt 
vorbereitet und Fristen einhält, star-
tet entspannter in den neuen Wohn-
alltag. Eine übersichtliche Checkliste 
und etwas zeitlicher Puffer helfen 
dabei, auch unerwartete Aufgaben 
gelassen zu bewältigen und sich 
schnell im neuen Zuhause einzu-
leben.
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Programm des Nachbarschaftstreffs Pennenfeld 
Samstag, 20. Juni, 11 bis 17 Uhr
Pennenfelder Sommerfest
Es erwartet Sie ein buntes Bühnen-
programm, eine Hüpfburg und Pony-
reiten für die Kleinen, ein Kinderfloh-
markt, Stände verschiedener Vereine 
und Initiativen, Kunsthandwerk und 
Selbstgemachtes sowie Essen und 
Getränke. Eine herzliche Einladung 
an Jung und Alt: Kommen Sie vorbei 
und feiern Sie mit uns! Wo? Schul-
hof der Robert-Koch-Schule, Max-
Planck-Str. 15
Infos bei Christoph Sondermann: 
info@buntes-pennenfeld.de oder 
Frank Wilbertz: 0228-9158 444 oder 
info@wohnen-im-pennenfeld.de 
Eine gemeinsame Veranstaltung des 
Bürgervereins Buntes Pennenfeld e.V. 
und des Quartiersmanagements 
Pennenfeld
Gefördert durch den Förderverein der 
Sparkasse KölnBonn e.V. 
Mittwoch, 24. Juni, 17 bis 18 
Uhr
Boule-Turnier
Mit Preisverleihung! Wir freuen uns 
auf ein spannendes Turnier mit Ih-
nen!
Wo? Auf dem Boule-Platz an der 
Frascatistraße 17 
Informationen bei: Frank Wilbertz 
0228-91 58 444 oder wohnen-im-
pennenfeld.de
In Kooperation mit dem Bürgerverein 
Buntes Pennenfeld e.V. 	
Donnerstag, 25. Juni, 17:30 bis 
18:30 Uhr
Veedelsspaziergang
Ein Rundgang durch geheimnisvolle 
und besondere Orte in Pennenfeld 
Historisches, Anekdötchen und Ak-
tuelles von und mit Gerhard Lemm 
(Initiative Lebensraum Bad Godes-
berg) Wo? Wir treffen uns am Bü-
cherschrank, Ecke Zanderstr./Alber-
tus-Magnus-Str.

Wer möchte, kann den Spaziergang 
mit uns in der "Hopfenstube" - der 
Veedelskneipe von Pennenfeld - aus-
klingen lassen
Informationen und Anmeldung bei: 
Frank Wilbertz 0228-91 58 444 oder 
wohnen-im-pennenfeld.de
Eine spontane Teilnahme ist auch 
möglich!
In Kooperation mit dem Bürgerver-
ein Buntes Pennenfeld e.V. und der 
Initiative Lebensraum Bad Godes-
berg 	
Wöchentlich stattfindende An-
gebote:	
dienstags 13 bis 14 Uhr 
Smartphone-Kurs für Seniorin-
nen und Senioren
In diesem Kurs lernen Sie die wich-
tigsten Funktionen Ihres Smart-
phones Schritt für Schritt kennen 
und werden dadurch sicherer im Um-
gang mit Apps, Messages, Fotos und 
Terminen. Ein begleitendes Kursheft 
unterstützt das Lernen. Kostenloses 
Angebot. Am 30. Juni findet der Kurs 
nicht statt. Anmeldung bei: hasan.
barbar@caritas-bonn.de, 0228-227 
424 42
Gefördert durch den Förderverein der 
Sparkasse KölnBonn e.V. 	
mittwochs 9:30 bis 11 Uhr
Deutsch-Konversationskurs für 
Frauen
Möchten Sie zusammen mit ande-
ren Frauen Ihre Deutschkenntnisse 
üben und erweitern? Dann sind Sie 
hier genau richtig! Der Kurs ist für 
Anfängerinnen und Fortgeschritte-
ne geeignet. Kursleiterin: Simone 
Saure. Der Kurs ist kostenlos, keine 
Anmeldung erforderlich. Der Einstieg 
ist jederzeit möglich. Infos bei: an-
dreea.bretan@awo-badgodesberg.
de, 0228-227 424 41
Gefördert durch den Förderverein der 
Sparkasse KölnBonn e.V. 	

mittwochs 18 bis 19 Uhr
Qigong für die Gesundheits-
förderung
Qigong trägt durch seine Bewe-
gungs-, Atem- und Meditations-
übungen zur Wiederherstellung 
und zum Erhalt von Gesundheit 
und Wohlbefinden bei. Beim Qigong 
werden langsame und fließende Be-
wegungen im Stehen durchgeführt. 
Alle Übungen können aber auch 
im Sitzen durchgeführt werden. Es 
sind keine Vorkenntnisse notwendig. 
Qigong kann in jedem Alter erlernt 
und angewandt werden! Kursleite-
rin: Maria di Gennaro Teilnehmerbei-
trag: 5 Euro pro Termin. Anmeldung: 
0228-227 424 41, andreea.bretan@
awo-badgodesberg.de
freitags 17:30 bis 19 Uhr
Deutsch-Konversationskurs für 
Männer
Möchten Sie gemeinsam mit ande-
ren Männern Ihren Wortschatz berei-
chern und Ihre Sprachfähigkeiten im 
Deutschen vertiefen? Wollen Sie sich 
in alltäglichen Gesprächsthemen auf 
Deutsch sicherer fühlen? Dann sind 
Sie hier genau richtig! Dieser Kurs 
ist speziell für Männer konzipiert, 
die als Anfänger oder mit mittlerem 
Sprachniveau (A2-B1) ihre Sprach-
fähigkeiten erweitern und im Alltag 
anwenden möchten. Kursleiter: Ya-
ser Darkashly. Kostenloses Angebot. 
Keine Anmeldung erforderlich. Der 
Einstieg ist jederzeit möglich. Infos 
bei: hasan.barbar@caritas-bonn.de, 
0228-227 424 42
Gefördert durch den Förderverein der 
Sparkasse KölnBonn e.V. 	
Regelmäßige Gruppen:
Dienstag, 23. Juni, 17 bis 20 Uhr
Kochen im Nachbarschaftstreff
Lernen Sie nette Menschen kennen 
und haben Sie Spaß beim gemeinsa-
men Kochen! Wir kochen regionale 
Gerichte aus regionalen Zutaten 
und probieren auch die internatio-
nale Küche mit exotischen Zutaten. 
Teilnehmerbeitrag: 1,50 Euro. An-
meldung erforderlich bei Herrn Lee: 
0151-121 84 230 oder bei Frank 
Wilbertz: 0228-9158 444, info@
wohnen-im-pennenfeld.de
In Kooperation mit der Gemeinde-
psychiatrie Bonn-Rhein-Sieg
Donnerstag, 25. Juni 15 bis 17 

Uhr
Spielenachmittag für Erwach-
sene
Rummy-Cup Kostenloses Angebot, 
Spenden willkommen. Keine Anmel-
dung erforderlich.
Ständige Angebote: 	
Nach Vereinbarung	 SPOTS- kos-
tenlose qualifizierte Sozialbera-
tung für Seniorinnen und Senio-
ren Sozialberatung für Seniorinnen 
und Senioren ab 65 Jahren und de-
ren Angehörige, z.B. zu Leistungen 
der Pflegeversicherung, Wohnen im 
Alter, Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht, Hilfestellung bei An-
trägen (Leistungen nach SGB XI oder 
SGB XII, Wohngeld, Bonn-Ausweis, 
GEZ-Befreiung u.a.). Darüber hinaus 
können weitere Stellen und Dienste 
zu ambulanten Hilfe- und Unter-
stützungsmöglichkeiten vermittelt 
werden. Hausbesuche bei Bedarf 
möglich.  Terminvereinbarung unter: 
marina.takopoulos@awo-badgodes-
berg.de oder 0228-227 424 41
Nach Vereinbarung
Verbraucherzentrale: Kosten-
lose Beratung zu Verbraucher- 
und Umweltthemen
Wurde Ihnen ein Vertrag unterge-
schoben? Haben Sie Probleme mit 
der Telefonrechnung? Wurden Sie 
von einem Inkassounternehmen an-
geschrieben? Was gehört zum Elekt-
roschrott? Schimmel in der Wohnung 
- was ist zu tun? Wir beraten Sie ger-
ne und schreiben, wenn nötig, auch 
einen Brief an die jeweiligen Unter-
nehmen. Unser kostenloses Angebot 
richtet sich an Menschen, die Trans-
ferleistungen wie Wohngeld, Sozial-
hilfe oder Bürgergeld beziehen oder 
einen Bonn-Ausweis haben. Termin-
vereinbarung unter: bonn.quartier@
verbraucherzentrale.nrw oder 0163-
1914272 bzw. 0160-98173430

fra
nz
-a
ac
he
n.
co
m

Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

JETZT

MARKISEN

AKTION
15%*

MARKISEN
ALLES NEU
MACHT DER MAI

*im Mai, auf Markisen und  
Modelle,  u.a. wie Abbildung

M



|  7Wir Godesberger | 24. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 20. Juni 2026 | Kw 25 | Rautenberg Media

Veranstaltungen/Termine
  Samstag, 4. Juli, 15 Uhr

Klein-Amerika am Rhein - Das 
amerikanische Viertel
Nach der Erhebung Bonns zur 
provisorischen Bundeshaupt-
stadt zog die amerikanische 
Vertretung mit ihrem Verwal-
tungsapparat aus Frankfurt nach 
Bonn um. 
In der Plittersdorfer Aue ent-
stand eine amerikanische Tra-
bantensiedlung mit völlig eigen-
ständiger Infrastruktur.

Bis 1963 war das Gebiet exterrito-
rial, das heißt, ein Stück USA auf 
deutschem Boden. 
Wir besuchen Klein-Amerika und 
erläutern, welche Veränderungen 
dieses Viertel seit dem Abzug der 
Amerikaner erfahren hat.
Treffpunkt: Vor der Amerikani-
schen Kirche, Kennedyallee
Dauer: ca. 2 Stunden
Beitrag: 12 Euro / 10 Euro
StattReisen Bonn erleben e.V.

Über 1500 Stimmen für 
Musical „Judith" gesucht 
Großes Mitmachprojekt in Bonn

Großer Chor, Live-Orchester und 
eine eindrucksvolle Multimedia-
show: Mit dem Chormusical „Judith 
und das Wunder der Schöpfung" 
kommt Samstag, 27. Februar 2027, 
ein Projekt in den Telekom Dome 
nach Bonn, bei dem das gemein-
same Singen im Mittelpunkt steht. 
Nach der gefeierten Uraufführung 
in Dortmund werden nun über 
1500 Sängerinnen und Sänger 
aller Generationen aus Bonn und 
Umgebung gesucht, die Teil dieses 
besonderen Gemeinschaftserlebnis-
ses werden möchten. In einer Mi-
schung aus Pop, Hip-Hop, Rap und 
elektronischen Elementen entsteht 
ein überwältigender Chorklang, der 
mitreißt. Er lädt ein - zum Mitsin-
gen, zum Dabeisein, zum gemein-
samen Feiern. 
Das Musical schafft es, gesell-
schaftliche Themen unterhaltsam 
und effektvoll aufzugreifen. Im 
Zentrum steht eine berührende 
Liebesgeschichte: zwischen Judith 
und Ammo, zwischen Tochter und 
Familie, zwischen Mensch und 
Schöpfung. Am Ende erkennt Judith, 
dass Wut keine Zukunft baut und 
Veränderung nur gemeinsam mög-
lich ist. Ein Abend voller Zuversicht, 
der die Herzen weit macht und Far-
be schenkt im Alltagsgrau.
Das generationsübergreifende For-
mat eignet sich für Chöre ebenso 
wie für Schulklassen, Familien, 
Freundesgruppen und Einzelteil-
nehmende. Die musikalische Vor-

bereitung erfolgt in großen Proben 
unter professioneller Leitung, die 
bereits Gänsehaut versprechen. 
Zusätzlich stehen Übungstracks 
zur Verfügung; wer möchte, kann 
sich zudem für die Projektphase 
einem der teilnehmenden Chöre 
anschließen.
„Judith und das Wunder der Schöp-
fung" ist kein Musical, das belehrt 
- sondern eines, das verbindet. Viele 
Stimmen, ein gemeinsamer Klang 
und das Gefühl, Teil von etwas 
Größerem zu sein. „Es geht um 
Austausch, um Miteinander - trotz 
aller Konflikte. Jeder Einzelne kann 
etwas beitragen, aber nur gemein-
sam können wir wirklich etwas 
verändern", sagt Musikproduzent 
Michael Herberger, der das Stück 
mitentwickelt hat.
Hinter dem Musical in Bonn stehen 
die Evangelische Kirche im Rhein-
land, der Evangelische Kirchenkreis 
Bonn, der Evangelische Kirchenkreis 
Bad Godesberg-Voreifel, der Evan-
gelische Kirchenkreis An Sieg und 
Rhein und die gemeinnützige Stif-
tung Creative Kirche.
Projektbotschafter von „Judith" 
sind der Arzt Dr. Eckart von Hirsch-
hausen mit seiner Stiftung „Gesun-
de Erde - gesunde Menschen" und 
Kulturstaatsminister Dr. Wolfram 
Weimer.
Alle Informationen zum Mitsingen, 
Probentermine und Anmeldung: 
www.chormusicals.de/mitsingen/
judith
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Sommerlicher Wärmeschutz  
Bauliche Maßnahmen und Begrünung 

Steigende Sommertemperaturen 
stellen Gebäude zunehmend vor 
die Herausforderung, ein angeneh-
mes Innenraumklima zu bewahren. 
Der Online-Vortrag zeigt praxis-
nahe Wege auf, wie Wohnge-
bäude wirksam vor Überhitzung  
geschützt werden können - mit 
einem Schwerpunkt auf baulichen 
Lösungen und Begrünungsmaß-
nahmen. 
Lars Klitzke, Bonner Energie Agen-
tur, stellt zunächst verschiedene 
bauliche Maßnahmen vor, um 
Gebäude vor Wärme zu schützen. 
Im Mittelpunkt stehen dabei so-
genannte passive Maßnahmen. 
Sie kommen ohne Strom aus und 
erfordern keine Wartung, weshalb 
sie bevorzugt eingesetzt werden 

sollten. Dazu gehören z.B. Ver-
schattung und Dämmung in Be-
standgebäuden, aber auch Aspekte 
wie die Ausrichtung des Gebäudes 
oder die Anordnung der Fenster bei 
Neubauten. 
Ergänzend werden aktive Maß-
nahmen behandelt, mit denen das 
Raumklima bei Bedarf technisch, 
z.B. durch den Einsatz einer rever-
siblen Wärmepumpe, unterstützt 
werden kann. 
Der zweite Schwerpunkt des Vor-
trags liegt auf Dach- und Fassa-
denbegrünung, die ebenfalls eine 
wirksame Form des sommerlichen 
Wärmeschutzes darstellt. Referen-
tin Doris Kube vom Umweltamt 
der Stadt Bonn zeigt auf, wie Be-
grünung im Sommer kühlend und 
im Winter wärmend wirkt. Es wird 
erklärt, welche Effekte verschie-
dene Formen der Dachbegrünung 
haben, was es bei der Substrat- 
und Pflanzenauswahl zu beach-
ten gibt und welche statischen 
Voraussetzungen ein Gebäude für 
die Begrünung mitbringen muss. 
An Beispielen wie z.B. Solargrün-
dächern oder Fassadenbegrünung 
wird gezeigt, wie eine Kombination 
aus Klimaschutz und Klimaanpas-
sung gelingen kann. 

Die Referentin informiert außer-
dem über das Förderprogramm 
Begrünung der Stadt Bonn. 
Der Vortrag vermittelt, durch wel-
che Maßnahmen Gebäude nach-
haltig, energieeffizient und kom-
fortabel durch die heißen Monate 
kommen. 
Er richtet sich an Haus- und Woh-
nungseigentümer*innen, sowie 
alle, die sich über zeitgemäßen 
und zukunftsfähigen Wärmeschutz 
informieren möchten.

Zum Vortrag 
Dieser und weitere Vorträge der 
Reihe BAUEN+SANIEREN KOM-
PAKT bieten eine wertvolle Ge-
legenheit, sich über aktuelle Ent-
wicklungen und Möglichkeiten in 
der energetischen Sanierung von 
Bestandsgebäuden zu informieren. 
Die Teilnahme ist für alle Interes-
sierten offen. Die Bonner Energie 
Agentur freut sich auf eine rege 
Beteiligung, um die Wärmewende 
gemeinsam voranzutreiben. 
Alle Veranstaltungen sind kos-
tenfrei und gehen über 1 bis 1,5 
Stunden. Im Anschluss gibt es Ge-
legenheit, Fragen zu stellen. Die 
Referierenden gehen gemeinsam 
mit der Moderation auf die wich-

tigsten Fragen ein und beantwor-
ten sie für alle Zuhörenden.
Wann: 6. Juli, 19 bis 20:30 Uhr 
Referentin: Doris Kube, Stadt 
Bonn und Lars Klitze, Bonner Ener-
gie Agentur 
Moderation: Bonner Energie 
Agentur 
Ort: online 
Die Anmeldung zum Vortrag er-
folgt über diesen Link: 
https://eu01web.zoom.us/
webinar/register/WN_PVrNlaag 
SCuoGrvMtrix0A#/registration 

Zur Teilnahme: 
Das Webinar wird über einen Web-
Link betreten, den Sie nach der 
Anmeldung erhalten. Ein Down-
load oder die Installation eines 
Programms ist nicht erforderlich. 
Wir empfehlen, sich fünf bis zehn 
Minuten vor Beginn einzuloggen. 
Für alle Teilnehmenden sind Ton 
und Kamera automatisch ausge-
schaltet. 

Weitere Details: 
Mehr zu dem Termin und der BEA-
Vortragsreihe finden Sie auf der 
Website der Bonner Energie Agentur 
unter: www.bonner-energie-agentur.
de/termine 
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Haus- und  
Wohnungstüren
+ Zertifizierte Qualität „Made in Germany“

+  Montage durch speziell geschulte Mitarbeiter

+ Die richtige Tür für Ihren Anspruch

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Moderne Bäder planen
Ein Badezimmer ist längst mehr als 
ein funktionaler Raum. Es ist Rück-
zugsort, Wohlfühlbereich und oft 
auch ein wichtiger Faktor für den 
Wert der eigenen Immobilie. Wer 
eine Renovierung plant, sollte des-
halb nicht nur einzelne Elemente 
austauschen, sondern das Bad als 
stimmiges Gesamtkonzept betrach-
ten.
Gründliche Planung zahlt sich 
aus
Am Anfang steht eine ehrliche Be-
standsaufnahme. Wie groß ist der 
Raum, wie sind die Anschlüsse an-
geordnet, in welchem Zustand be-
finden sich Leitungen und Elektrik? 
Gerade in älteren Häusern lohnt es 
sich, Wasser- und Abwasserleitungen 
sowie Abdichtungen zu prüfen und 
gegebenenfalls zu erneuern. So las-
sen sich spätere Schäden und Folge-
kosten vermeiden.
Auch die Budgetplanung sollte rea-

listisch sein. Neben Sanitärobjekten 
und Möbeln fallen Kosten für Hand-
werksleistungen, Fliesenarbeiten, 
Abdichtungen und eventuell neue 
Fenster oder eine bessere Lüftung 
an. Wer energetische Verbesserun-
gen plant, kann sich zudem über 
mögliche Förderprogramme infor-
mieren.
Ein wichtiger Ansprechpartner ist da-
bei ein Fachbetrieb aus der Region. 
Er unterstützt bei der Planung, klärt 
technische Fragen und bringt eigene 
Ideen ein, die zum Grundriss und zu 
den persönlichen Bedürfnissen pas-
sen. Zudem koordiniert er die einzel-
nen Gewerke und sorgt dafür, dass 
gesetzliche Vorgaben, etwa beim 
Feuchteschutz oder bei Elektroins-
tallationen, eingehalten werden.
Zeitgemäße Ideen für mehr 
Komfort
Moderne Bäder setzen auf klare 
Formen und eine ruhige Gestal-

tung. Großformatige Fliesen lassen 
Räume großzügiger wirken und re-
duzieren gleichzeitig die Zahl der 
Fugen. Besonders gefragt sind 
bodengleiche Duschen. 
Sie schaffen ein offenes Raumge-
fühl und bieten Komfort für alle 
Generationen.
Stauraum ist ein weiterer Schlüssel 
zu einem aufgeräumten Eindruck. 
Spiegel- und Unterschränke mit 
Schubladen, Hochschränke oder 
Nischenlösungen helfen, Pflege-
produkte und Handtücher ordent-
lich zu verstauen. 
Eine gut geplante Beleuchtung  
mit hellen Zonen am Spiegel und 
stimmungsvollen Lichtakzenten 
trägt zusätzlich zur Wohnlichkeit 
bei.
Pflegeleicht im Alltag
Ein modernes Bad sollte nicht nur 
schön, sondern auch praktisch 
sein. Glatte, hochwertige Ober-

flächen erleichtern die Reinigung. 
Wandhängende WCs und Wasch-
tische ermöglichen es, den Boden 
ohne Hindernisse zu wischen. 
Fugenarme Wandverkleidungen 
oder großformatige Fliesen redu-
zieren die Anfälligkeit für Kalk und 
Schmutz.
Armaturen mit speziellen Beschich-
tungen können Wasserflecken ver-
ringern. Ebenso wichtig ist eine 
funktionierende Lüftung, ob über 
Fenster oder eine Lüftungsanlage. 
Sie schützt vor Feuchtigkeit und 
beugt Schimmelbildung vor.
Wer die Renovierung sorgfältig 
plant und sich fachkundig beraten 
lässt, investiert nicht nur in eine 
neue Optik. 
Ein durchdachtes Bad steigert den 
Wohnkomfort und bleibt über vie-
le Jahre hinweg ein Ort, an dem 
Funktion und Wohlgefühl zusam-
menfinden.
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

OB Déus lässt Fragen offen beim Besuch in  
Bad Godesberg

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

"Wenn ihr mich zum OB wählt, 
wird alles besser!" - unter diesem 
Motto lässt sich die Strategie von 
Guido Déus und der CDU im Wahl-
kampf 2025 in Bad Godesberg zu-
sammenfassen. Entsprechend groß 
war die Erwartung, als OB Déus 
im Mai erstmals das Stadtbezirks-
parlament besuchte.
Schon im Frühling 2026 hatte er 
sein erstes Bad Godesberger Wahl-
versprechen gebrochen und sich für 

die Aufgabe des Schauspielhauses 
am Theaterplatz ausgesprochen. 
Aus den Rückfragen der Bezirks-
verordneten ergab sich, dass er 
trotz Lücken bei der Betrachtung 
der Folgekosten weiter an dieser 
Position festhält. Belege für seine 
Andeutung, ein Neubau in Beuel 
habe bessere Aussichten auf För-
dergelder, blieb er jedoch schuldig.
Ähnlich vage seine Aussagen zur 
Umgestaltung der Bad Godesber-

ger Innenstadt. Nach der Kürzung 
der Förderquote durch das Land 
von 80 auf 60% hatte Katja Dörner 
zugesagt, den städtischen Eigen-
anteil zu erhöhen. Bei Déus steht 
nun alles unter Finanzierungsvor-
behalt und die Verwaltung kommt 
nicht voran.
Immerhin: zur Sanierung der Stadt-
halle bekannte sich OB Déus, auch 
wenn er keine Erklärung für die 
Verdopplung der Kosten geben 

konnte.
Wir GRÜNE wünschen uns von 
Déus mehr Führung und Einsatz 
für die Projekte in unserem Stadt-
bezirk. Als OB muss er sich mit den 
Zahlen bei Großprojekten besser 
auskennen. Immerhin: dass er sich 
anderthalb Stunden den kritischen 
Fragen der Bezirksverordneten ge-
stellt hat, ist ein Zeichen der Wert-
schätzung.

Marc Daniel Heintz

Von Bonn nach Wien
Ein vergnügliches Sommerkonzert mit dem Bad Godesberger Kammerorchester

Das Orchester beim Probenwochenende im Siebengebirge

Zum zweiten Mail schon ist das Bad 
Godesberger Kammerorchester 
mit Solisten im Augustinum Bonn zu 
Gast. Am 28. Juni um 19 Uhr fin-
det ein vergnügliches Konzert, allen 
aktuellen Verkehrsproblemen im 
Bonner Norden trotzend, im Thea-
tersaal des Augustinum Bonn 
(Römerstraße 118, 53117 Bonn) 
statt und freut sich über viele ge-
neigte Zuhörer.
Auf dem Programm des Sommer-
konzertes stehen Werke von Franz 
Schubert und Johann Nepumuk 
Hummel sowie das bekannte und 
beliebte Trompetenkonzert in Es-Dur 
von Joseph Haydn und ein nur sel-
ten gespielter Violin-Konzertsatz von 
Ludwig van Beethoven.
Das Orchester bringt mit Lucas 
Brunnert (Violine) und Christoph 
Müller (Trompete) zwei hervorra-
gende Solisten mit.
Eintrittskarten zu 15 Euro (er-

mäßigt 12 Euro) erhalten Sie an 
der Abendkasse und können unter 
info@bad-godesberger-kammeror-

chester.de vorbestellt werden.
Weitere Informationen finden Sie 
unter

https://bad-godesberger-kammeror-
chester.de/project/28-06-2026-kon-
zert-im-augustinum-bonn/.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 04. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
26.06.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Samstag, 20. Juni 
	 Martin-Apotheke
	 Hopmannstraße 7, 53177 Bonn, 0228 952260
Sonntag, 21. Juni 
	 Zedern-Apotheke
	 Rheinweg 159, 53129 Bonn, 0228 233170
Montag, 22. Juni 
	 St. Anna-Apotheke
	 Kirchberg 2-4, 53179 Bonn, 0228 341616
Dienstag, 23. Juni 
	 Flora Apotheke
	 Clemens-August-Straße 42, 53115 Bonn, 0228 222485
Mittwoch, 24. Juni 
	 Deutschherren-Apotheke
	 Max-Planck-Straße 3, 53177 Bonn, 0228 9527826
Donnerstag, 25. Juni 
	 Apotheke am Brüser Berg
	 Borsigallee 4, 53125 Bonn, 0228 255200
Freitag, 26. Juni 
	 Kaiser-Apotheke
	 Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, 0228 635744
Samstag, 27. Juni 
	 Alte Apotheke in Mehlem
	 Mainzer Straße 155, 53179 Bonn, 0228 9212260
Sonntag, 28. Juni 
	 Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
	 Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228 85469480
Montag, 29. Juni 
	 Merkur-Apotheke
	 Adenauerallee 62, 53113 Bonn, 0228 223201
Dienstag, 30. Juni 
	 Phönix-Apotheke OHG
	 Quirinusplatz 5, 53129 Bonn, 0228 231761
Mittwoch, 1. Juli 
	 Hausdorff Apotheke
	 Hausdorffstraße 187, 53129 Bonn, 0228 9239595
Donnerstag, 2. Juli 
	 Münster-Apotheke
	 Münsterplatz 22, 53111 Bonn, 0228 658438
Freitag, 3. Juli 
	 Kurpark-Apotheke
	 Theaterplatz 13, 53177 Bonn, 0228 353335
Samstag, 4. Juli 
	 Damian-Apotheke
	 Annaberger Straße 102, 53175 Bonn, 0228 315652
Sonntag, 5. Juli 
	 Rheingold-Apotheke
	 Mainzer Straße 45, 53179 Bonn, 0228 340435
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag), Angaben ohne Gewähr
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik) 
	 Telefon: 0228/28733211 oder 
	 Telefon: 0228/19240
Notfallpraxis
	 Bad Godesberg & Wachtberg
	 0228 / 38 33 88 oder
	 0180 50 44 100
	 Im Evangelischen Waldkranken-

haus
	 Waldstraße 73, 53177 Bonn-

Bad Godesberg
	 www.notfallpraxis-badgodes-

berg.de
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 In den sprechstundenfreien 

Zeiten in der Woche, am Wo-
chenende und an Feiertagen 
ist der kinderärztliche Bereit-
schaftsdienst für den Bonner 
Raum unter der Rufnummer: 
0228/2425444 zu erreichen.

	 Anschrift der Notfallpraxis: Kin-
der- und Jugendärztliche Not-
fallpraxis Bonn (am St.-Marien-
Hospital), Robert-Koch-Straße 1, 
53115 Bonn

Hilfetelefon für "Schwangere 
in Not"
	 Die vertrauliche Geburt als Al-

ternative zur anonymen Form 
der Kindsabgabe. Das bereits 

im 1. Mai 2014 in Kraft getre-
tene Gesetz gilt zum Schutz von 
Neugeborenen und zur Hilfe für 
Frauen in ungeplanten Schwan-
gerschaften.

	 Das Hilfetelefon "Schwangere 
in Not" ist rund um die Uhr, 
kostenfrei, vertraulich, sicher, 
in 18 Sprachen [Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche 
Aufgaben (BAFzA)] erreichbar: 
„Schwangere in Not"

	 Telefon: 0800 / 40 40 020.
Krankennotruf
	 Wenn Sie für einen Sterbenden 

die Krankensalbung und die 
Sterbesakramente wünschen 
und nicht Ihren Ortspfarrer (für 
Alfter, Telefon: 2585) erreichen, 
steht Ihnen ein Priester aus dem 
Seelsorgebereich (Oedekoven, 
Witterschlick) zur Verfügung.

	 Er ist über die Handynummer 
0171 4167278 erreichbar.
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Beruf Bäcker: Wandel, Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das Bäckerhandwerk verändert hat

Das Bäckerhandwerk gehört zu den 
ältesten Berufen in Deutschland. 
Doch die Branche befindet sich seit 
Jahren im Wandel. Während früher 
kleine Familienbetriebe das Bild 
prägten, dominieren heute zuneh-
mend Großfilialisten und industrielle 
Brotproduktion. In den letzten zehn 
Jahren ist die Zahl der handwerk-
lichen Bäckereien um rund 30 Pro-
zent gesunken. Gleichzeitig stieg der 
Umsatz der gesamten Backwaren-
branche auf über 21 Milliarden Euro.
Gründe für diesen Strukturwandel 
sind unter anderem steigende Ener-
gie- und Rohstoffpreise, veränderte 
Konsumgewohnheiten sowie der 
Fachkräftemangel. Besonders kleine-

re Betriebe kämpfen mit wirtschaft-
lichem Druck und bürokratischen 
Anforderungen. Dennoch bleibt 
das Handwerk gefragt, nicht zuletzt 
durch die wachsende Nachfrage 
nach regionalen, nachhaltigen und 
handgemachten Produkten.
Was den Beruf spannend macht
Der Beruf des Bäckers ist vielseitig 
und kreativ. Neben der Herstellung 
von Brot, Brötchen und Feinbackwa-
ren gehören auch die Entwicklung 
neuer Rezepturen und die Gestal-
tung von Torten und Spezialgebä-
cken zum Alltag. Moderne Bäcke-
reien setzen zunehmend auf alte 
Getreidesorten, vegane Alternativen 
und innovative Backtechniken. 

Die Arbeit ist handwerklich geprägt, 
erfordert Präzision, Teamarbeit und 
ein gutes Gespür für Qualität. Viele 
Bäcker schätzen die greifbaren Er-
gebnisse ihrer Arbeit und die direkte 
Rückmeldung durch Kunden. Zudem 
bietet der Beruf Raum für unterneh-
merische Selbstverwirklichung, etwa 
durch die Gründung einer eigenen 
Bäckerei oder die Spezialisierung auf 
bestimmte Produktlinien. 
Ausbildung und Stellenange-
bote
Die Ausbildung zum Bäcker dauert in 
der Regel drei Jahre und erfolgt dual, 
also im Betrieb und in der Berufs-
schule. Voraussetzungen sind meist 
ein Haupt- oder Realschulabschluss 

sowie handwerkliches Geschick. Die 
Ausbildung vermittelt Kenntnisse in 
Teigverarbeitung, Lebensmittelkun-
de, Hygiene und Maschinenbedie-
nung.
Stellenangebote und Ausbildungs-
plätze finden sich unter anderem 
auf der offiziellen Website des 
Deutschen Bäckerhandwerks: www.
baeckerhandwerk.de. Dort können 
Interessierte gezielt nach Ausbil-
dungsbetrieben, Praktika oder offe-
nen Stellen suchen. 
Der Beruf des Bäckers ist ein tradi-
tionsreiches Handwerk mit Zukunft. 
Trotz wirtschaftlicher Herausforde-
rungen bietet er vielfältige Möglich-
keiten zur persönlichen und beruf-
lichen Entfaltung. Wer Kreativität, 
handwerkliches Geschick und Freu-
de am Umgang mit Lebensmitteln 
mitbringt, findet im Bäckerberuf 
eine erfüllende Tätigkeit mit echten 
Perspektiven.
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Dachdecker im Wandel
Wer heute auf die Dächer schaut, 
sieht längst nicht mehr nur Ziegel 
und Schornsteine. Mittlerweile gehö-
ren Solaranlagen auf Hausdächern 
zum festen Erscheinungsbild. Diese 
Entwicklung hat das Dachdecker-
handwerk spürbar verändert und 
eröffnet dem Handwerk somit völlig 
neue Perspektiven.
Mehr als Ziegel und Abdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und 
Solarthermie ist für viele Betriebe 
zum wichtigen Standbein geworden. 
Dachdecker arbeiten dabei an der 
Schnittstelle zwischen Gebäudehülle 
und Energietechnik. Neben klassi-
schen Aufgaben wie dem Eindecken, 
Abdichten und Sanieren kommt die 
fachgerechte Vorbereitung der Dä-
cher für Solarmodule hinzu. Dazu 
zählen unter anderem statische Prü-
fungen, sichere Befestigungssysteme 
und der Schutz vor Feuchtigkeit. Die 
Zusammenarbeit mit anderen Ge-

werken wie Elektrikern gehört heute 
auf vielen Baustellen zum Alltag.
Mit der Energiewende steigen aber 
auch die Anforderungen an das 
Handwerk. Kenntnisse über moder-
ne Materialien und Technik, Wärme-
dämmung und erneuerbare Energien 
werden immer wichtiger. Sommit ist 
eine regelmäßige Fort- und Weiter-
bildung unerlässlich. Gleichzeitig 
wächst die Nachfrage nach qualifi-
zierten Fachkräften. Viele Hauseigen-

tümer investieren in ihre Immobilie, 
sei es für niedrigere Energiekosten 
oder aus Klimaschutzgründen. Für 
Dachdecker bedeutet das eine sta-
bile Auftragslage und gute Zukunfts-
aussichten.
Warum der Beruf immer attrak-
tiver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt heu-
te als moderner Beruf mit Sinn. Wer 
hier arbeitet, leistet einen direkten 
Beitrag zur Energiewende und zum 

Klimaschutz. Gleichzeitig wahrt er 
traditionelle Handwerkskunst und 
bietet so einen Beruf zwischen Tradi-
tion und Moderne. Abwechslungsrei-
che Aufgaben, Arbeit an der frischen 
Luft und sichtbare Ergebnisse spre-
chen viele junge Menschen an. Hinzu 
kommen gute Weiterbildungsmög-
lichkeiten, etwa im Bereich Solar-
technik oder als Meister mit eigenem 
Betrieb. Moderne Arbeitsgeräte und 
digitale Planung erleichtern zudem 
den Arbeitsalltag in einer Branche, 
die sich im stetigen Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen sowohl 
auf privaten als auch gewerblichen 
Gebäuden dürfte sich weiter fortset-
zen. Damit bleibt das Dachdecker-
handwerk ein Beruf mit Zukunft. Für 
Schulabgänger und Quereinsteiger 
bietet sich ein solides Handwerk, das 
Tradition und moderne Technik ver-
bindet und in der Region dringend 
gebraucht wird.



16  | Wir Godesberger | 24. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 20. Juni 2026 | Kw 25 | www.wir-godesberger-online.de/e-paper


